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5.1 Durchführte Arbeiten  zur Erkundung des Aquifers  

Die Erkundung des Grundwasserleiter s setzten sich aus Folgenden Arbeiten zusammen:  

-  Ausschreibung und Einholung von Angebote n für 2 Grund wassermessstellen  

-  Einweisung und Bauüberwa chung beim Bau  von 2 Grundwassermessstellen  

-  Hydrogeologische Ansprache  des Bohr gutes 

-  Überwachung von insgesamt 2 Pumpversuchen  

-  Entnahme von Wasserproben während den Pumpversuchen und laborchemische 
Untersuchung  

-  Hydraulische, geothermische und hydrochemisc he Auswertung  der o. g. 
Erkundungen  

5.2 Übersicht zu den Grundwassermessstellen  zur Erkun dung  

Die Grundwassermessstellen erschließen den Grundwasserleiter bis zur Endtiefe der 

quartären Kiese und Sande.  In einer Tiefe von 11 m u. GOK (GWM 1) bzw. 15,5 m u. GOK 

(GWM 2) wurde der Grund wassergeringleiter  mit Feinsanden bis Sanden der Iffezheim -

Formation  des Pliozäns angetroffen.  Im Detail lassen sich die Bohrergebnisse wie folgt 

zusammenfassen:  

Grundwassermessstelle GWM 1  

Der Bohransatzpunkt im östlichen Bereich d er Karlsruher Straße wurde aufgrund von 

Kabelfü hrungen auf die nördliche Seite des Weges verlegt. Der eingemessene 

Bohransatzpunkt besitzt eine geodätische Höhe von 117,44  m NHN. Die UTM-

Koordinaten sind der Tabelle 2 zu entnehmen.  

Während der Bohrarbeiten wurden bis ca. 1,4  m u. GOK zuerst künstliche Auffüllungen 

und anschließend schluffige, sehr schwach sandige bindige Deckschichten erbohrt. 

Unterlagert werden diese Schichten bis 5,8 m u. GOK durch quartäre Wec hsel-

lagerungen aus Fein - bis Mittelkies, sandigen Schluffen bis schluffigen Sande und 

sandig-steinigen Kiesen. Die Farbe ist braun bis bunt. Ab einer Tiefe von 2,7 m wurde 

Schichtwasser angetroffen und bei 5,0 m  u. GOK (112,44 m NHN) stellte sich der 

Ruhezustand des Grundwassers ein. Bei 5,8 m  u. GOK wurde ein leicht schluffiger , 

graublauer Fein - bis Mittelsand mit einer Mächtigkeit von 0,6  m aufgeschlossen. Bis 

10 m u. GOK setzt sich der Untergrund aus einem braun bis graubr aunem , leicht 

sandigen Kies zusammen, der teilweise Buntsandstein Gerölle aufweist. Bis ca. 11,0 m  
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u. GOK liegen solche Gerölle in einer gelbbraunen , sandigen Matrix vor. Im 

Bohrlochtiefsten bei 12,5  m wurde ein gelbbrauner , Fein- bis Mittelsand erbohrt, d er die 

Basis des Grundwasserlei ters darstellt.  

In der Grundwassermessstelle GWM  1 wurde somit ein ca. 6 m mächtiger Kiesaquifer 

der Mannheim -Formation angetroffen, der vermutlich mit Hangschutt (Buntsandstein -

Gerölle) verzahnt  ist. Die Basis des Grundwasse rleiters stellen die gelbbraune n Fein- bis 

Mittelsande der Iffezheim -Formation ab ca. 11,0  m dar. Unter Berücksichtigung des 

Schichtaufbaus erfolgte der Ausbau der Bohrung zur Grundwassermessstelle GWM1 mit 

einer Filterstrecke von 5,5  m bis 10,5  m unter GO K (Anlage 2.1 und  Tabelle 2). 

Grundwassermessstelle GWM 2  

Der Bohransatzpunkt auf der westlichen Seite der Karlsruher Straße liegt auf dem 

Wiesengrundstück mit der Flurstücknummer 9909 auf eine geodätischen Höhe v on 

118,49 m NHN.  

Die obersten 2,1  m setzen sich aus Auffüllungen , Mutterb oden sowie sandigen leicht 

tonigen Schluffen zusammen. Auf diese bindigen Deckschichten folgen bis 5,7  m u. GOK 

rotbraune bis beige , kiesige Sande. In einer Tiefe von 5,7 m u. GOK wur de Grundwasser 

angebohrt, das sich nach Bohrungsende bei einer Tiefe von 5,53 m u. GOK 

(112,96 m NHN) eingestellt hat. Von 5,7  bis 10,8 m u. GOK liegen graue , sandige Kiese 

vor, die vermutlich der Mannheim -Formation zugeordnet werden können. Bis 15,6 m u. 

GOK nimmt der Sandanteil in den grauen , Fein- bis Mittelkiesen allmählich  zu. In der 

darunter liegenden Schicht wird das Bohrgut dominiert von einem mittelsandigen 

Feinsand mit grau / beiger Färbung. Ab 17,4 m u. GOK besteht das Bohrgut aus einem 

beigen , leicht feinkiesigen bis mittelsandigen Feinsand bis in eine Teufe von 20,2  m u. 

GOK. 

Auf Grundlage der Bohrergebnisse beginnt der kiesig -sandige Grundwasseraquifer der 

Mannheim -Formation in einer Tiefe von 5,5  m u. GOK (12,99 m NHN) und wird in einer 

Teufe von 15,6 m durch einen mittelsandigen Feinsand begrenzt ( Anlage 2.1). 

Die geologische Schichtenfolge der beiden Grundwassermessstellen wurde im Rahmen 

der Bohrarbeiten wie folgt erkundet:  
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5.3 Pumpversuche  

Nachdem die beiden Grundwassermessstellen  durch die Firma Hettmansperger 

Spezialtiefbau GmbH  klargespült und entwickelt  worden waren , wurde n 6-stündig e 

Leistungspumpversuch e in jeder Messstelle durchgeführ t. Über zusätzliche 

Rammfilter pegel mit einer Tiefe von 8  m und einer Ent fernung von ca. 2 m zu den 

Pumpmessstellen w urde der Einfluss auf den Grundwasserstand in der unmittelbaren 

Umgebung gemessen. Über Drucksensoren wurde die Grundwasserabsenkung, die 

Temperatur und de r Grundwasserwiederanstieg in de n Entnahmebrunnen sowie d en 

Beobachtungspegel n während und nach dem Pumpversuch kontinuierlich bestimmt 

und gespeichert . 

5.3.1 Spezifische Ergiebigkeit   

Die Grundwasserförderung  erfolgte  in 3 Stufen  mit unterschiedlichen Förderraten und 

einer Dauer von jeweils 2  Stunden. Die Förderraten  der Pumpversuche betrugen  1,2 l/s, 

2,4 l/s und 3,2 l/s in der GWM  1 bzw. 4,2 l/s in der GWM  2. 

Die gemessenen Absenkraten in den Pumpmessstellen  sind in Tabelle 3 dargestellt . 

Tabelle 3 Zusammenstellung der Förderstufen und maximalen Absenkungen  in den 

Entnahmestel len 

Pumpstufe  Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 

Brunnen  Förderrate 
Q 

max imale  
Absenkung s  

Förderrate 
Q 

max imale  
Absenkung 
s 

Förderrate 
Q 

max imale  
Absenkung s  

GWM 1 -1,2 l/s  
(-5 m3/h)  

- 1,00 m -2,4 l/s  
(-10 m 3/h)  

-2,28 m -3,2 l/s  
(-11,5 m3/h)  

-3,18 m 

GWM 2 
-1,2 l/ s 
(-5 m3/h)  

- 0,15 m -2,4 l/s  
(-10 m 3/h)  

-0,32 m -4,2 l/s  
(-15,0 m3/h)  

-0,49 cm 

Grundwassermessstelle GWM 1  

Im Verlauf der ersten Pumpstufe mit 5 m 3/h stellte sich in der Grundwassermessstelle 

GWM 1 eine Absenkung von ca. -1,0 m ein, in der zweiten Pumpst ufe mit 10 m 3/h eine 

Absenkung von ca. -2,28 m und in der dritten Pumpstufe mit 1 1,5 m3/h eine Absenkung 

von ca. -3,18 m. Damit erreicht die Absenkung in der dritten Stufe mehr als 50  % der 
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Aquifermächtigkeit. Unter solchen Bedingungen sind die hydraulisch en Verhältnisse in 

der dritten Pumpstufe um die Grundwassermessstelle inhomogenen  und aufgrund 

einer Zunahme der Vertikalströmungen ungeeignet für eine zuverlässige 

geohydraulische Auswertung  in Kapitel 5.3.3. 

Grundwassermessstelle GWM 2  

In der Grundwassermessstelle GWM  2 stellte sich i n der ersten Pumpstufe mit 5 m 3/h 

rasch eine nahezu konstante Absenkung von ca. -0,15 m ein. In der zweiten Pumpstufe 

(10 m 3/h ) wurde eine Absenkung von ca.  -0,32 m und in der dr itten Pumpstufe (15 m 3/h ) 

eine Absenk ung von ca. -0,49 m beobachtet . In allen drei Pumpstufen sind die 

hydraulischen Verhältnisse geeignet für eine geohydraulische Auswertung in 

Kapitel  5.3.3. 

 

Wie dem Ergiebigkeitsdiagramm  (Abbildung 3) zu entnehmen ist, konnte  in beiden 

Grund wassermessstellen  eine nahezu lineare Zunahme der Absenkung mit steigender 

Förderrate beobachtet werden. Das lässt Prognosen für mögliche Entnahm eraten der 

zukünftigen Brunnen zu. Durch die Extrapolation der Trendlinie können Vorhersagen 

über die zu erwartenden Absenkungen bei höheren Förder rate getroffen werden. So 

konnte in den Pumpversuchen an der GWM  1 bei einer Absenkung von -1,00 m lediglich 

Abbildung 3 Darstellung der maximalen Absenkung in Abhängigkeit von der Förderrate für die 

beide n Grundwassermessstellen  
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Grundwassermessstelle G WM 1 

Für die Phase 1 und Phase 2 des Pumpversuches ist diese Bedingung erfüllt. Allerdings 

musste auf eine geohydraulische Auswertung der Phase 3 dieses Versuches aus dem 

o.g. Grund (Phase 3: Absenkung  >> 50 % Aquifermächtigkeit) verzichtet werden . 

Somit wurde im Folgenden die Absenkung während der Stufenpumpversuche im 

Zeitraum der Phase  1 und Phase 2 an der Messstelle GWM  1 sowie des Pegels P1 

hinsichtlich der Aquifer eigenschaften nach dem Auswerteve rfahren von THEIS unter 

Einbeziehung einer Messwertkorr ektur nach JACOB für freie Wasserspiegel versucht 

auszuwerte n. Darüber hinaus wurde insbesondere die Wiederanstiegsphase aus der 

GWM 1 sowie des Pegels P1 ausgewertet. Der Kurvenverlauf und die Anpassu ng finden 

sich in der  Anlage 3.3. Demnach schwankt die Transmissivität (T) ermittelt aus der 

Ganglinie der GWM1 in einem Bereich von 6,18 · 10-3 m2/s bis 9,05 · 10-3 m2/s (Ø7,62 · 

10 3 m2/s) und ermittelt aus der Ganglinie des P1 in einem Bereich von 2,53 · 10-2 m2/s 

bis 4,95 · 10-2 m2/s. Unter Berücksichtigung der Aquifermächtigkeit von lediglich 6  m 

ergeben sich daraus hydraulische Durchlässigkeiten des Aquifers (k f- Werte) ermittelt an 

der GWM1 von 1,03 · 10-3 m/s bis 1,51 · 10-3 m/s (Ø1,27 · 10-3 m/s ) und des P1 von 4,22 · 

10-3 m/s bis 8,25 · 10-3 m/s . Damit streuen die Ergebnisse der hydraulischen 

Durchlässigkeiten i n Abhängigkeit des Auswerteverfahrens sowie der ausgewerteten 

Ganglinie sehr stark. Begründet könnte diese Streuung an einer nicht ausreichenden 

entwi ckelten Grundwassermessstelle P1 sein u nd diese Ergebnisse als unpräzise 

Betrachtet werden sollten.  

Grundwassermessstelle GWM  2 

Die o.g. Bedingungen zur hydraulischen Auswertung nach Theis sind für den 

Grundwasserleiter erfüllt.  

Anhand des Verlaufes der Gr undwasserabsenkung in der Messstelle GW M 2 sowie des 

Pegels P2 konnten alle Pumpstufen hinsichtlich der Aquifer eigenschaften nach 

Verfahren von THEIS unter Einbeziehung einer Messwertkorrektur nach JACOB 

ausgewertet werden. Darüber hinaus konnte die Wiede ranstiegsphase aus der GWM  2 

sowie des Pegels P2 ausgewertet werden. Der Kurvenverlauf und die Anpassung finden 

sich in Anlage 3.3. Demnach schwankt die Transmissivität (T) in einem Bereich von 

2,17 · 10-2 m2/s b is 3,44 · 10-2 m2/s (Ø 2,87 · 10-2 m2/s). Unter Berücksichtigung der 

Aquifermächtigkeit von 10 m ergeben sich daraus hydraulische Durchlässigkeiten des 

Aquifers (k f- Werte) im Bereich von 2,17  · 10-3 m/s bis 3,44  · 10-3 m/s (Ø 2,87 · 10-3 m/s).  
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-  Die Entnahme könnte  über drei ca. 50 m voneinander entfernte Brunnen erfolgen. 

Die Entnahmebrunnen sollen mit einer Tiefe von ca. 15 m, einem Bohrdurchmesser 

von ca. 1000 mm und einem  Ausbaudurchmesser von ca. DN 600 gebaut werden.  

-  Die Wiedereinleitung des thermisch veränderten Grundwassers nach der Nutzung 

soll über 3 Schluckbrunnen mit ca. 15 m Tiefe  erfolgen . Der Bohrdurchmesser der 

Schluckbrunnen beträgt ca. 1000 mm und der Ausbaud urchmesser ca. DN 600.  

Aufgrund der nach nordnordwest  gerichteten Strömungsrichtung der Grundwassers 

sind die Entnahmebrunnen im Bereich der Flurstücke mit der Nummer 9909 und 9908 

und die Schluckbrunnen im Westen des Flurstückes 990 5 zu positionieren. Auß erdem 

sollte ein e Zuwegung  zu den Brunnen geschaffen werden und der Leitungsbau unter 

Flur berücksichtigt werden.  Unter diesen Aspekten wurden die Brunnenstandorte bei 

einer gemeinsamen Besprechung am 10.11.2022 abgestimmt.  Diese Anordnung wird im 

Folgenden als Variante 1  bezeichnet. Eine Überarbeitung  der Brunnenstandorte wurde 

am 23.01.2023 vorgeschlagen , in der das mögliche gewerbliche Entwicklungsgebiet im 

Norden des Flurstücks 9905 berücksichtigt wurde. Diese in Variante 2 bezeic hnete 

Anordnung erforde rt eine geringfügige Verschiebung der Brunnen, so dass die Brunnen 

Galerie über das Flurstück -Nr. 9905 und Flurstück -Nr. 9911 verläuft . Die geplanten 

Brunnen standorte sind im Lageplan in Anlage 1.3 dargestellt.   

6.3 Grundwasserabsenkung im Nahbereich des Entnahmebrunnens  

Nach DUPUIT-THIEM berechnet sich die Absenkung des Grundwasserspiegels bei einer 

Grundwasserentnahme nach der folgenden B eziehung:  

 

mit  s = Absenkung [m]  

H = Aquifermächtigkeit [m]  

Q = Entnahmerate  [m³/s]  

rw = Reichweite der Absenkung [m]  

r0 = Brunnenradius [m]  

kf =  Durchlässigkeitsbeiwert [m/s]  

Die Reichweite des Absenktrichters lässt sich iterativ nach der empirischen Formel von 

SICHARDT bestimmen:  
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Abbildung 4 Abschätzung zur Ausdehnung der Temperaturfa hne für einen zyk lischen Betrieb zu 

Heizzwecken zum Ende September des 30 Betriebsjahres.  
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GWM 2 westlich der Karlsruher Straße im Oktober 2022 gebaut. Im Anschluss wurden 

an diesen Messstellen hydraulische Tests, eine Beprobung de s Grundwassers sowie 

Laboruntersuchungen durchgeführt.  

In der Grundwassermessstelle GWM  1 wurde ein ca. 6 m mächtiger Kiesaquifer der 

Mannheim -Formation angetroffen, der vermutlich mit Hangschutt (Buntsandstein -

Gerölle) verzahnt  ist. Die Basis des Grundwas serleiters stellen die gelbbraunen Fein - bis 

Mittelsande d er Iffezheim -Formation dar. Unter Berücksichtigung des Schichtaufbaus 

erfolgte der Ausbau der Bohrung zur Grundwassermessstelle GWM  1 mit einer 

Filterstrecke von 5,5  m bis 10,5  m unter GOK. In den P umpversuchen stellte sich bereits 

im Verlauf der ersten Pu mpstufe (5  m3/h) eine Absenkung von ca.  -1,00 m ein , die sich in 

der dritten Pumpstufe (11,5 m 3/h) auf einen Wert von ca. -3,18 m erhöhte . 

Auf Grundlage der Bohrergebnisse aus der Grundwassermessste lle GWM 2 beginnt der 

kiesig sandige Grundwasseraquifer de r Mannheim -Formation in einer Tiefe von 5,5  m u. 

GOK (12,99 m NHN) und wird in einer Teufe von 15,6 m durch einen mittelsandigen 

Feinsand vermutlich der Iffezheim -Formation begrenzt. Bei den Pumpver suchen stellte 

sich in der Grundwasser messstelle GWM  2 in der ersten Pumpstufe mit 5 m 3/h rasch 

eine nahezu konstante Absenkung von lediglich ca. -0,15 m ein. In der dritten Pumpstufe 

(15 m 3/h ) wurde in den Versuchen eine Absenkung von ca. -0,49 m gemessen. 

Das Ergiebigkeitsdiagramm wei st für beide Pumpversuche auf eine nahezu lineare 

Zunahme der Absenkung mit steigender Förderrate hin. So konnte in den 

Pumpversuchen an der GWM  1 bei einer Absenkung von -1 m lediglich 5  m3/h Wasser 

gefördert werden. Für GWM 2 ergibt sich d urch Extrapolation  der Messdaten bei einer 

theoretischen Absenkung von -1 m eine potentielle Förderrate von 30 m 3/h.  

Die hydrochemischen Laborergebnisse zeigten ein geringes Verockerungs potential  der 

Brunnen.  

Aufgrund der hydrogeologische n und hydrochemischen Untersuchungs ergebnisse kann 

für den Bereich östlich der Karlsruher Straße (GWM  1) keine Empfehlung für mögliche 

Brunnenstandorte ausgesprochen werden.  

Die Ergebnisse der hydrogeologischen Erkundung westlich der Karlsruher Straße 

(GWM 2) lassen sich wie folgt zusammenf assen: 
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- Die Aquifermächtigkeit beträgt ca. 10 m . 

- Die Brunnenergiebigkeit des Aquifers lässt sich auf Grundlage des Stufen pump -

versuches auf ca. 30 m 3/h extrapolieren.  

- Die Bewertung des Verockerungspotential  der Brunnen ka nn entsprechend der 

Eisenkonzentration als gering und bezüglich der Mangan -Konzentration als 

grenzwertig eingestuft werden. Darüber hinaus ist die vergleichsweise hohe 

Gesamthärte des Wassers zu beachten.  

Eine Brunnenkonfiguration aus 3  Förder- und 3  Schluckbrunnen mit einer Gesamt 

Förder rate  von 90 m 3/h erscheint aus hydrogeologischer Sicht als möglich. Aufgrund der 

nach Nordnordwesten  gerichteten Grundwasser strömung  sind die Entnahme brunnen 

im Bereich der Flurstücke mit der Nummer 9909 u nd 9908 und die  Schluckbrunnen im 

Westen des Flurstückes 9905 und Flurstücks 9911 in einer Brunnengalerie zu 

positionieren  (Variante 2). 

Wir gehen aktuell von einem halbjährlich zyklischen Brunnenbetrieb zu Heizzwecken 

aus. Bei diesem  Betriebss zenario  und der o.g. Brunn enkonfiguration  zeigen die thermo -

hydraulischen Simulationsrechnungen keine nachhaltige hydraulische oder thermische 

gegenseitige Beeinflussung zwischen de m Entnahme - und den Versickerungsbereich . 

Nach dem 30. Betriebszyklus erreic ht die -1-K Isotherme ein e Ausdehnung von ca. 700 m 

- 800 m.  

Laut Auskunft des Landratsamtes Karlsruhe bestehen keine Bedenken der 

Genehmigungsfähigkeit einer solchen geothermischen Brunnenanlage  (Anlage 6). Das 

Landratsamt weist  jedoch  darauf hin, dass im Zuge eines wasserrechtlichen Antrages ein 

Monitoring Konzept mit eingereicht werden muss.  

Wir weisen darauf hin, dass im Rahmen des wasserrechtlic hen Genehmigungs -

verfahrens ab einer Gesamtwassermenge von über 100.000 m³/a eine Allgeme ine 

Vorprüfung des Einzelfalls gemäß § 3c Als. 1 Satz 1 des Gesetzes über die Umwelt -

verträg lichkeitsprüfung (UVPG) erforderlich ist.  

Sofern das geförderte Grundwasse r nicht ausschließlich zur Raumkühlung und zur 

Raumheizung verwendet wird, ist die Verwen dung von Grundwasser zu Kühlzwecken 

nach §102 des Wassergesetzes für Baden -Württemberg entgeldpflichtig. Auch bei einer 

bestehenden wasserrechtlichen Erlaubnis unterli egt eine Veränderung der Nutzung des 

Grundwassers der Pflicht zur Zahlung des Wasserentna hmeentgeldes an das Land 















Anlage

Projekt-Nr.

: 

: 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes in m über NHN: 

(Ansatzpunkt  m über Gelände)

Auftraggeber: 

Objekt: 

Bohrunternehmer: Geräteführer: 

Gebohrt vom  bis Endteufe:  m unter Ansatzpunkt ¹)

Bohrlochdurchmesser: bis  m  mm

Bohrverfahren bis  m 

Zusätzliche Angaben bei Wasserbohrungen:

Filter: von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

Kiesschüttung: von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

Abdichtung (Wassersperre): von  m bis  m unter Ansatzpunkt

Unterschrift des Geräteführers

Fachtechnisch bearbeitet von am 

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei 

Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

74549

74549

BK 1  / Blatt 0  

Ettlingen

GWM

117,44

        0,00

Stadt Ettlingen

Ettlingen Schleifweg

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH P. Rosenburg

04.10.2022 06.10.2022        12,50

       12,50       324,00

       12,50 Trockenbohrung verrohrt

        5,70        10,70       125,00 PVC

        5,00        10,70 2-3,15

       10,70        12,50 1-2

        0,50         3,00

U.Heidt 12.12.2022

0

Anlage 2.1.1



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbHHettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

7454974549

BK 1BK 1

12.12.202212.12.2022BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,30  0,30

Auffüllung (Mutterboden, schluffig, sandig, Grasnabe)Auffüllung (Mutterboden, schluffig, sandig, Grasnabe)

braunbraun

4 x 1 ltr. Dosen
13 Kernkisten
4 x 1 ltr. Dosen
13 Kernkisten

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,40  1,40

Schluff, sehr schwach sandigSchluff, sehr schwach sandig

weichweich hellbraunhellbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,50  2,50

Fein- bis Mittelkies, sandig, schwach schluffigFein- bis Mittelkies, sandig, schwach schluffig

braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,70  2,70

Schluff, sandigSchluff, sandig

weichweich buntbunt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,80  2,80

Fein- bis Mittelkies, sandigFein- bis Mittelkies, sandig

dunkelbraundunkelbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,90  2,90

Sand, schluffigSand, schluffig

buntbunt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

Anlage 2.1.2



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbHHettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

7454974549

BK 1BK 1

12.12.202212.12.2022BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  3,30  3,30

Fein- bis Mittelkies, sandigFein- bis Mittelkies, sandig

braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  5,00  5,00

Sand, fein- bis mittelkiesig, schwach schluffigSand, fein- bis mittelkiesig, schwach schluffig

braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  5,20  5,20

Steine, kiesig, schwach sandigSteine, kiesig, schwach sandig

braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  5,80  5,80

Kies, sandig, steinigKies, sandig, steinig

buntbunt

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  6,40  6,40

Fein- bis Mittelsand, schwach schluffigFein- bis Mittelsand, schwach schluffig

graublaugraublau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  6,80  6,80

Kies, sandig, steinigKies, sandig, steinig

braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

Anlage 2.1.3



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbHHettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

7454974549

BK 1BK 1

12.12.202212.12.2022BohrungBohrung

33

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  7,30  7,30

Kies, sandigKies, sandig

graubraungraubraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  7,60  7,60

Kies, sandig, schwach schluffigKies, sandig, schwach schluffig

braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  8,00  8,00

Kies, mittel- bis grobsandig, schwach steinigKies, mittel- bis grobsandig, schwach steinig

graubraungraubraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  8,50  8,50

Kies, mit Blöcken, schwach sandigKies, mit Blöcken, schwach sandig

graugrau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  9,00  9,00

Fein- bis Mittelkies, sehr schwach sandigFein- bis Mittelkies, sehr schwach sandig

graubraungraubraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 10,00 10,00

Kies, mit Blöcken, steinig, schwach sandigKies, mit Blöcken, steinig, schwach sandig Durchörterung Blöcke: 10,0 
-11,0 m: 1,0 h
Durchörterung Blöcke: 10,0 
-11,0 m: 1,0 h

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

Anlage 2.1.4



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbHHettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

7454974549

BK 1BK 1

12.12.202212.12.2022BohrungBohrung

44

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

 11,00 11,00

Blöcke, steinig, sandigBlöcke, steinig, sandig

gelbbraungelbbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 12,50 12,50

Fein- bis MittelsandFein- bis Mittelsand

gelbgraugelbgrau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

Anlage 2.1.5
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0,30

1,40

2,50
2,70
2,80
2,90
3,30

5,00
5,20

5,80

6,40

6,80

7,30
7,60
8,00

8,50

9,00

10,00

11,00

12,50
104,94

GWM 1

 0,80  m

 0,50  m

 -0,00  m

 -0,30  m

 -0,50  m

 -3,00  m

 -5,00  m

 -5,70  m

 -10,70  m

 -12,50  m

Seba-Kappe

Betonsockel

Beton

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 125,00

Filterkies Ø 1,0-2,0 mm

Bohrung Ø 324,00 mm

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC Filter HL-Schlitze DN 125,00
SW = 0,75 mm

Bodenkappe

Filterkies Ø 1,0-2,0 mm

118,24

 2,70 SW 
04.10.2022 

 4,40 GW 
06.10.2022 

 5,00 SW 
05.10.2022 

BK 1

Ausgeführt: 
04.-06.10.2022

A (Mu, u, s, Grasnabe), 
braun

U, s'', wch, hellbraun

f- mG, s, u', braun

U, s, wch, bunt

f- mG, s, dunkelbraun

S, u, bunt

f- mG, s, braun

S, f- mg, u', braun

X, g, s', braun

G, s, x, bunt

f- mS, u', graublau

G, s, x, braun

G, s, graubraun

G, s, u', braun

G, m- gs, x', graubraun

G, y, s', grau

f- mG, s'', graubraun

G, y, x, s'

Y, x, s, gelbbraun

f- mS, gelbgrau

Bauvorhaben:Ettlingen Schleifweg

Auftraggeber: Stadt Ettlingen Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter:U.Heidt

HS-Nr: 74549

Anlage 2.1.6





Anlage

Projekt-Nr.

: 

: 

Kopfblatt zum Schichtenverzeichnis für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Bohrung: Karte i.M. 1: Nr: 

Name des Kartenblattes: 

Gitterwerte des Bohrpunktes: Rechts: Hoch: 

Ort, in oder bei dem die Bohrung liegt: Kreis: 

Zweck der Bohrung: Baugrund: 

Höhe des Ansatzpunktes in m über NHN: 

(Ansatzpunkt  m über Gelände)

Auftraggeber: 

Objekt: 

Bohrunternehmer: Geräteführer: 

Gebohrt vom  bis Endteufe:  m unter Ansatzpunkt ¹)

Bohrlochdurchmesser: bis  m  mm

Bohrverfahren bis  m 

Zusätzliche Angaben bei Wasserbohrungen:

Filter: von  m bis  m unter Ansatzpunkt Ø  mm Art: 

Kiesschüttung: von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

von  m bis  m unter Ansatzpunkt, Körnung: 

Abdichtung (Wassersperre): von  m bis  m unter Ansatzpunkt

Unterschrift des Geräteführers

Fachtechnisch bearbeitet von am 

Proben nach Bearbeitung aufbewahrt bei 

Anzahl: unter Nr.: 

¹) bei Schrägbohrungen = Bohrlänge

²) Verrohrte Strecken sind unterstrichen

SCHICHTENVERZEICHNIS

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

74549

74549

BK 2  / Blatt 0  

Ettlingen

Baugrunderkundung

118,49

        0,00

Stadt Ettlingen

Ettlingen Schleifweg

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH D. Frank

06.10.2022 10.10.2022        20,30

       20,30       324,00

       20,30 Trockenbohrung verrohrt

        6,00        18,00       125,00 PVC

        5,00        18,00 2-3,15

       18,00        20,30 1-2

        0,50         2,50

U.Heidt 12.12.2022

0

Anlage 2.1.8



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbHHettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

7454974549

BK 2BK 2

12.12.202212.12.2022BohrungBohrung

11

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  0,20  0,20

Mutterboden, schluffigMutterboden, schluffig

weichweich braunbraun

17 Kernkisten17 Kernkistena)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  0,50  0,50

SchluffSchluff

steifsteif braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,00  1,00

Schluff, sandig, schwach fein- bis mittelkiesigSchluff, sandig, schwach fein- bis mittelkiesig

steif bis halbfeststeif bis halbfest beigebeige

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  1,80  1,80

Schluff, schwach tonigSchluff, schwach tonig

halbfest bis festhalbfest bis fest braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  2,10  2,10

Schluff, sandig, feinkiesigSchluff, sandig, feinkiesig

halbfest bis festhalbfest bis fest braunbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  3,60  3,60

Sand, stark kiesig, schwach schluffigSand, stark kiesig, schwach schluffig

rotbraunrotbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor

Anlage 2.1.9



Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbHHettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

7454974549

BK 2BK 2

12.12.202212.12.2022BohrungBohrung

22

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

  4,70  4,70

Sand, stark kiesigSand, stark kiesig

beigebeige

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  5,70  5,70

Sand/KiesSand/Kies

beigebeige

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  6,20  6,20

Feinkies, sandigFeinkies, sandig

rotbraunrotbraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  7,40  7,40

Kies, stark sandigKies, stark sandig

graubraungraubraun

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  7,70  7,70

Kies, sandig, schwach schluffigKies, sandig, schwach schluffig

gelbgraugelbgrau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

  8,60  8,60

Kies, stark sandigKies, stark sandig

graugrau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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Anlage:Anlage:

Bericht:Bericht:

AZ:AZ:

Bauvorhaben:Bauvorhaben:
Datum:Datum:

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

S c h i c h t e n v e r z e i c h n i s

für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Nr.:Nr.: / Blatt/ Blatt

Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbHHettmannsperger Spezialtiefbau GmbH

7454974549

BK 2BK 2

12.12.202212.12.2022BohrungBohrung

33

11 22 33 44 55 66

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

Bis
... m
unter
Ansatz-
punkt

a)a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen
Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b)b) Ergänzende Bemerkungen ¹)Ergänzende Bemerkungen ¹)

c)c) Beschaffenheit
nach Bohrgut
Beschaffenheit
nach Bohrgut

d)d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang
Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

e) Farbee) Farbe

f)f) Übliche
Benennung
Übliche
Benennung

g)g) Geologische
Benennung ¹)
Geologische
Benennung ¹)

h) ¹)
Gruppe
h) ¹)
Gruppe

i)Kalk-
gehalt
i)Kalk-
gehalt

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Bemerkungen
Sonderproben
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust

Entnommene
Proben

Entnommene
Proben

ArtArt Nr.Nr.

Tiefe
in m

Unter-
kante

Tiefe
in m

Unter-
kante

 10,80 10,80

Kies, schwach sandigKies, schwach sandig

graugrau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 15,60 15,60

Kies, sandigKies, sandig

graugrau

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

 20,30 20,30

SandSand

beigebeige

a)a)

b)b)

c)c) d)d) e)e)

f)f) g)g) h)h) i)i)

¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor¹) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor
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+118,49
0,20
0,50
1,00

1,80
2,10

3,60

4,70

5,70

6,20

7,40
7,70

8,60

10,80

15,60

20,30
98,19

GWM 2

 1,30  m

 0,50  m

 -0,00  m

 -0,30  m

 -0,50  m

 -2,50  m

 -5,00  m

 -6,00  m

 -18,00  m

 -20,30  m

Seba-Kappe

Betonsockel

Beton

Tonabdichtung

PVC-Aufsatzrohr DN 125,00

Gegenfiltersand Ø 1,0-2,0 mm

Bohrung Ø 324,00 mm

Filterkies Ø 2,0-3,2 mm

PVC Filter HL-Schlitze DN 125,00
SW = 0,75 mm

Bodenkappe

Gegenfiltersand Ø 1,0-2,0 mm

119,79

 5,53 GW 
10.10.2022 
 5,70 GW 
06.10.2022 

BK 2

Ausgeführt: 
06.-10.10.2022

Mu, u, weich, braun

U, steif, braun

U, s, f- mg', steif bis 
halbfest, beige

U, t', halbfest bis fest, 
braun

U, s, fg, halbfest bis fest, 
braun

S, g, u', rotbraun

S, g, beige

S, G, beige

fG, s, rotbraun

G, s, graubraun

G, s, u', gelbgrau

G, s, grau

G, s', grau

G, s, grau

S, beige

Bauvorhaben:Ettlingen Schleifweg

Auftraggeber: Stadt Ettlingen Maßstab: 1 : 100

Bearbeiter:U.Heidt

HS-Nr: 74549
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Projekt :  Ettlingen ; Schleifweg, Erkundu ng Grundwasser ; 
hier:  Fotodokument ation zu m Bau der  Grundwassermess stellen , 

Kernkisten  
Auftrag -Nr.:  19-0094 

 

 
 

 

Bild 1: Bohr arbeiten der Grundwasserm essstelle GWM1. 

 
Bild 2: Ausstattung der Grundwassermessstelle  GWM2 und des Pegels  P2 mit der 

Förderpumpe und de n Drucksonden.   

Anlage 2.2.1



  

Projekt :  Ettlingen ; Schleifweg, Erkundu ng Grundwasser ; 
hier:  Fotodokument ation zu m Bau der  Grundwassermess stellen , 

Kernkisten  
Auftrag -Nr.:  19-0094 

 

 
 

 
Bild 3: Kernkiste n von GWM1 mit dem Bohrgut von 0 bis 13 m u. GOK 

(von links oben nach rechts unten) . 

Anlage 2.2.2



  

Projekt :  Ettlingen ; Schleifweg, Erkundu ng Grundwasser ; 
hier:  Fotodokument ation zu m Bau der  Grundwassermess stellen , 

Kernkisten  
Auftrag -Nr.:  19-0094 

 

 

 

Bild 4: Kernkiste n von GWM2 mit dem Bohrgut von 0 bis 11 m u. GOK 
(von links oben nach rechts unten) . 
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Projekt :  Ettlingen ; Schleifweg, Erkundu ng Grundwasser ; 
hier:  Fotodokument ation zu m Bau der  Grundwassermess stellen , 

Kernkisten  
Auftrag -Nr.:  19-0094 

 

 

 

Bild 5: Kernkiste n von GWM2 mit dem Bohrgut von 11 bis 21 m u. GOK 
(von links oben nach rechts unten) . 
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DVGW W 120-1 
DIN EN ISO 9001:2015 
SCC** 
Präqualifiziert Nr. 011.100149 
Erlaubnisschein §7 SprengG 
Fachkräfte nach DIN EN ISO 22475-1 
 
 
 
Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH · Koellestr. 18 · 76189 Karlsruhe 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ ¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 

¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ ¯¯¯¯¯¯¯ 
Bankverbindung: Sparkasse Karlsruhe, IBAN: DE90 6605 0101 0022 8519 43, Swift-BIC: KARSDE66 
Registergericht Mannheim HRB 110726, Ust-Id-Nr. DE 2374 84688, Steuer-Nr. 35006/36315 
Geschäftsführer: Josef Dammert, Matthias Kunkelmann 

 
Protokoll über durchgeführte Maßnahmen der Kampfmittelerkundung 

 

1. Ausführende Firma: Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH 

2. Auftraggeber: Stadt Ettlingen 

3. unsere Auftragsnummer: 74549 

4. Aktenzeichen KMBD: - 

5. Ausführungsort: Ettlingen, Schleifweg 

6. Ausführungszeitraum: 29.09.2022 

7. Art der Kampfmittel- 
erkundung: 

 
Tiefensondierung 

8. verwendete Sonde: Förster Ferex 4.032 

9. Verwendete Auswertungs-
software: 

 
Magneto 3.00 

10. Ausführungsbereiche: GWM 1 und GWM 2 

11. Ergebnisse der Erkundungs-
maßnahmen: 

Bei den Tiefensondierungen wurden keine kampfmittelre-
levanten Anomalien gemessen. 

12. Kampfmittelfunde: keine 

13. Freigabe für die Flächen 
und Punkte: 

GWM 1 und GWM 2 sind freigegeben. 

14. Bemerkungen/Hinweise:  

 
Die Maßnahmen der Kampfmittelerkundung wurden nach derzeitigem Stand der Technik und den 
gesetzlichen Vorgaben durchgeführt. Trotzdem ist nicht vollständig auszuschließen, daß sich im un-
tersuchten Bereich weiterhin Kampfmittel befinden. Die Freigabe gilt nicht für Kabel und Leitungen. 
 
 
Feuerwerker auf der Räumstelle 
Matthias Strzalek 
 
 
 
_____________________ 
Karlsruhe, den 29.09.2022 
 

Anlage 2.3.1









 
DVGW W 120-1 
DIN EN ISO 9001:2015 
SCC** 
Präqualifiziert Nr. 011.100149 
Erlaubnisschein §7 SprengG 
Fachkräfte nach DIN EN ISO 22475-1 
 
 
 
Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH · Koellestr. 18 · 76189 Karlsruhe 
¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯  

¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ ¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯¯ 
Bankverbindung: Sparkasse Karlsruhe, IBAN: DE90 6605 0101 0022 8519 43, Swift-BIC: KARSDE66 
Registergericht Mannheim HRB 110726, Ust-Id-Nr. DE 2374 84688, Steuer-Nr. 35006/36315 
Geschäftsführer: Josef Dammert, Matthias Kunkelmann 

 
Protokoll über durchgeführte Maßnahmen der Kampfmittelerkundung 

 

1. Ausführende Firma: Hettmannsperger Spezialtiefbau GmbH 

2. Auftraggeber: Stadt Ettlingen 

3. unsere Auftragsnummer: 74549 

4. Aktenzeichen KMBD: - 

5. Ausführungsort: Ettlingen, Schleifweg 

6. Ausführungszeitraum: 13.10.2022 

7. Art der Kampfmittel- 
erkundung: 

 
Tiefensondierung 

8. verwendete Sonde: Sensys SBL-10 

9. Verwendete Auswertungs-
software: 

 
Magneto 3.00 

10. Ausführungsbereiche: Pegel 1 und 2 

11. Ergebnisse der Erkundungs-
maßnahmen: 

Bei den Tiefensondierungen wurden keine kampfmittelre-
levanten Anomalien gemessen. 

12. Kampfmittelfunde: keine 

13. Freigabe für die Flächen 
und Punkte: 

Pegel 1 und 2 sind freigegeben. 

14. Bemerkungen/Hinweise:  

 
Die Maßnahmen der Kampfmittelerkundung wurden nach derzeitigem Stand der Technik und den 
gesetzlichen Vorgaben durchgeführt. Trotzdem ist nicht vollständig auszuschließen, daß sich im un-
tersuchten Bereich weiterhin Kampfmittel befinden. Die Freigabe gilt nicht für Kabel und Leitungen. 
 
 
Feuerwerker auf der Räumstelle 
Roman Walth 
 
 
 
_____________________ 
Karlsruhe, den 13.10.2022 
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